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Ein 15jähriger Patient aus Afghanistan hatte seit ca. acht Monaten eine nässende nicht besonders
schmerzhafte Hautveränderung unter dem rechten Auge beobachtet, die in letzter Zeit größer
geworden sei. Jetzt findet sich ein 2x3 cm großer, halbkugelig vorgewölbter, weicher, ulcerierter,
blaßrötlicher Hauttumor. Bis auf kleine erbsgroße Knoten submandibular waren keine weiteren
Lymphknotenvergrößerungen tastbar.
Nach drei Wochen stationären Aufenthaltes traten regelmäßig alle 2-3 Tage Fieberschübe mit
Temperaturen über 41 °C auf.
A = Ausstrich vom Ulcusrand, Giemsa-Färbung.
B = Blutawsstrich, Giemsa-Färbung

Welche Diagnose stellen Sie?
Lösung auf der 3. Umschlagseite



Schnell
Die Ergebnisse liegen in

einem Tag vor

Einfach
Keine Vorbehandlung der Proben

Keine Waschschritte

Empfindlich
Nachweisgrenze unter 1 ng/ml

Doagnostika
Serono Diagnostika GmbH

Merzhauser Straße 134
D-7800 Freiburg im Breisgau

Auftragsannahme (0761) 40030
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EPOS
Die ideale Kombination von

Analysengerät und Microcomputer

EPOS - das neue selektive
Analysensystem von
Eppendorf ist modular aus
den Komponenten „Analyzer
5060" und „Data Terminal
6410" aufgebaut
Im „Analyzer 5060" werden alle
Meßvorgänge und methoden-
spezifischen Berechnungen
durchgeführt. Das „Data Terminal

6410" besteht aus einem Micro-
computer mit Bildschirm, Tasta-
tur und Drucker, das neben
anderen Aufgaben zur patienten-
orientierten Dateneingabe und
zum Ausdruck von Patienten-
reports dient.

EPOS verringert den Aufwand
für die Probenverteilung ent-
scheidend.
EPOS arbeitet selektiv, wobei
unterschiedliche Methoden
nacheinander abgearbeitet wer-
den. Dadurch wird ein hoher
Durchsatz von max. 300 Analy-
sen pro Stunde erzielt.

EPOS erstellt Patienten-
reporte und Arbeitslisten.
Aus allen eingegebenen
Anforderungen erstellt das Data
Terminal methodenspezifische
Arbeitslisten. Nach Analysen-
abschluß werden alle Resultate
zu Patientenreports zusammen-

Die Qualitätskontrolldaten
können grafisch oder tabella-
risch dargestellt werden.

! EPOS verdünnt und wieder-
holt automatisch.
EPOS arbeitet seriell oder im
f,time-sharing"-Verfahren. Durch
die hohe Anzahl von Meßpunk-
ten je Probe und speziellen Aus-
wertetechniken können Proben
mit zu starken NADH-Verzehr,

: Startkinetik, unspezifischen Vor-
! reaktionen und gegenläufigem: Kinetik-Verlauf sowie Resultate
! oberhalb der methodenspezifi-

schen Verdünnungsgrenze
sicher erkannt werden. EPOS
führt bei derartigen Proben
vollautomatisch eine erneute
Messung durch - falls erforder-
lich, wird die Probe automatisch
verdünnt. Damit wird die Ergeb-
nissicherheit optimiert und ein
schnellerer Analysenabschluß
erreicht.

EPOS für Routine- und
Spezialverfahren.
Neben üblichen Routine-Verfah-
ren wie Kinetik und Endpunkt
sind bei hohem Durchsatz auch
Spezialverfahren, z.B. EMIToder
Turbidimetrie möglich.

EPOS senkt die Analysen-
kosten und ist problemlos in
jede Labororganisation zu
integrieren.

Variable Methodenparameter
erlauben die einfache Adaption
und freie Wahl der Reagenzien.
Durch Mehrfachentnahme aus
dem Probengefäß, stationäre
Küvetten und geringem
Reagenzvolumina werden die
Betriebskosten spürbar gesenkt

Fordern Sie bitte detaillierte
Informationen an, wir beraten
Sie gern.
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l Eppendorf Gerätebau
i Netheler+HinzGmbH
l Postfach 65 06 70
! 2000 Hamburg 65
i Telefon (040) 5 38 01-0
l Telex2174315d
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Denn Qualität schafft Sicherheit.


